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chei Grunee Baron Barlaczo sich tur
sie inlercssiite, n so mcljl, IS eS Nie
wand gab. für den sie sich weniger
interessirte.

Zunächst kam die Wäsche an die

Aeihe, von der sie dank der freigebig
teit ihrer unbekannte Gonnerin ziem
lichen Borralh besaß, und nachdem sie
des Erforderliche bei Seite gelegt.

Ute sie mit dem Einpacken beginnen.
Man halte die beiden von Lirmau ge
kauften Koffer bereits in ihr Zimmer
geschasst, sie waren aber verschlossen
und die Schlüssel abgezogen. Eine
Weile suchte Ethel. als sie ober nichts

fand, ging sie hinaus, die Mutter dar
ach zu fragen, deren Stimme aus der

Küche lierübelklang
.Hast Tu die Kofferschlüssel. Mut

ter?" fragte sie, die nur angelehnte
Küchenthüre öffnend.

Ich hab' sie im Geldbeutel; komm
nur herein." lies di Horvath.

Tas Mädchen trat ein und erblickte
zu ihrer Verwunderung den ihr vom

Sehen wohlbekannte Herrn Kiß in der
Küche. Er saß wie ei alter Bekannter,
mit dem man keine Umstände macht,
neben der Wasserbank, ei Glas Wei

m sich, i der Hand einen kalte, ge
bratenen Hühnerflügel. Ethel war bei
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Schlclte um lenien, heulichkü .!'h,in,.
flor und he beide 'oliitt.t't;ichi-n.-

T,es,s Unhmiilr Paiim iiiir ein
weiter freier Platz, Cni ,,rrs;e. zu ;,e
jchmackvotteu Figuren ansgeschnitleue
Blumenbeite und die leisen Zeiche

schmückten. deren Mille ein diZer
Wasserstrahl Hoch tie Luft !!,. im
zu Staub wieder in da iveiük Maenesr
decken luiückzusiiike.

Man stand gerade an eine, dreier
Zeiche, in dessen Wt'sser die Fräulein
Boia Brodstuckch, warfen, all Eihel
plötzlich znsomnikiischlkckle und ihre
Wange sich dunkel färbten.

Zivei Ta.ne käme in Baron SW
kacii) Begleitung aus einen, der vielen

Seitenwege heraus.
Wollen wir nicht lieber gebe, e

komme Leute!' fluslklte sie i ihrer
Verwirrung ten, Hauptmann zu.

Tiefer schaute sich ring in. indem
er fragte:

.W.?"
Ethel war aber treTier, baß er die

Nahenden ebenso gut gesehen hatte, wie
sie selber, und nur nicht gehe tllte.

,E ist ja die Herrschaft.' fugte g
Jurik.

Ach ja. jetzt sehe ich sie und ch

die alte Gräfin Pecfeny ist dabei.' der
fetzte Bora flehe bleibend.

Ethel hörte gar nicht darauf. Ihr
war es. al vb der Boden unter ihr
brannte, und sie wäre am liebsten von
banne geeilt, so schnell ihre Füße sie

hätten tragen könne.
Inzwischen waren die Herrschaften

herangekommen, und die Baronin be

grüßte BoraS mit größter Herzlichkeit.
Sie dürfen nicht so bald wieder fort,

wir wollen den Abend zusammen der

bringen." sagte sie, der Verwalter
samilie freundlich zunickend.

Fran Baronin sehe, wir haben

Gäjle," erwiderte der Hauptmann sich

verbeugend.
JurikS bleibe ebenfalls ; wir haben

sie schon sehr lange nicht mehr gesehen.

außer in geschäftlichen Angelegenhe-
iten.' versetzte Frau von Barkaczy.

Ethel hatte diese Einladung mit sei
gendem Schrecken vernommen, um k

mehr als sie bemelkte, wie beider T
me Blicke mit läthselhastem Ausdruck
immer wieder jene Stelle snchtcn, n
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Fra,,lii!i i"!tKl ni Jbik Trchter. ine ('
In lieber Himmel, wessen Tochter

soll sie denn sein?"
Kiß zck,e die Achseln. .Man hat

seine Vermulhungen. liebe Frau,' ixi
setzte er mit einem iklsagenoen Lächeln.

.So?"
Und ich weine, ti gibt noch J

in and, der allerlei mnuthet, der forscht
und sucht'

.Ter Baron Baikocz. vielleicht?"
entfuhr eS der Horvath.

Gesagt bade ich das nicht, möglich
wäre es schon; wie aber kommen Sie
darauf?'

.Weil er sich, so diel ich bemerken

kann, für mein Madcl interessirt.' a
widerte sie rasch.

Tas thu noch Viele außer ihm."
Gewiß; eS heißt aber, der Baron

schone überhaupt kein Frauenzimmer
an.'

Man sagt Vieles, daran nichts oder

nur sehr wenig ift. Ein vornehmer,
wackerer Hcrr ist er ja. da ist wahr;
daß er aber kein Frauenzimmer an
schaut, bezweifle ich."

Nach dieser Erklärung blieb es ine
Weile still; als der Elaquenr ober be

merkte, daß die Horvath ruhig weiter

hantirte und sich den Anschein gab, als
ob die Sache sie gar nicht interesjirte,
begann er. einen gemüthlicheti. beinahe
freundschastlichen Ton anschlagend:
Iran Horvath. ich will gegen Sie

aufrichtiger sein, als Sie gegen mich

sind, und mich über meine innerste

Ueberzeugung ausspreche. Also:
Fräulein Ethel ist nicht Ihr, sondern
vornehmer Leute Kind !"

Hier hielt Kiß inne und wandte sich

wieder seinem Hühnerknochen zu. an
dein er weiter nagte. Tabci ließ er aber
die Schneideresra nicht aus den

Augen, den er wollte die Wirkung sei

ner Worte beobachten. Aciißerlich war
diese jedoch nicht groß, den sie zuckte

nur die Achseln und erwiderte: Wenn
es Ihnen Spaß macht, das zn glauben,
habe ich nichts dagegen, und wenn Sie
Ethels vornehme Eltern vielleicht suche

wollen, können Sie's auch thun.'
,Tas werde ich auch, liebe Frau, und

es wird keine große Arbeit sein, denn
ich habe sie bereits so gut wie gefun
den.'

Nun fnhr die Horvath aber doch er
schreckt zusammen und auch ihre E'.imme
war merklich unsicher, als sie höhnend
rief: Schau, schau, das ist einmal
sonderbar, was der Hcrr Kiß nicht Alles

herausbringen !"
Tank' recht schön sür's Kompli

inent." versegte Hcrr Kiß. nur schade,

daß ich es nicht gelten lassen dars. Mein
Verdienst an der Entdeckung ist nämlich
nur gering; die Fäden, die ich habe,
sind mir so zu sagen rein zugeflossen,

nd Alles, was ich z thun brauche,
ist, sie festzuhalten und aufzupassen,
wohin sie laufen."

Und wohin laufe sie, wenn man
frage dars?"

Alle nach ein und demselben Punkte,
und das ist ein sicherer Beweis, daß ick

auf der richtigen Spur bin," erwidert
Kiß, sich die Hände reibend.

Jetzt bin ich gerade so klug wie vor

her!"
Thut mir leid ! Vcrirauen Sie mir

lieber. Sie dürfe es ruhig, denn unsere

Interessen gehe .Land in Hand!"
Ei der Tausend !"

Sehen Sie," fuhr Kiß fort, einige
Mitglieder von EthelS Familie find ihr

entgegen, wollen nichts von ihr wissen,
so viel hab' ich herausgebracht; andere
ihrer Verwandten aber würven ihr
Wiederfinden mit der lebhastestcn
Freude begrüßen und diejenigen, die
sie ihnen zniührcn, reich belohnen.
Man könnte sogar seinen Preis stellen,
was immer besser ist, als sich auf
fremde Großmiith zu verlassen, und

s:,h M'.;r ?! ieN!'f..'.l v.:u,.uc
etnirti Felgen zuzal,t!n!e,"

A.-t-i was. 's kau i'ii.u toA fein
Menf.l) ztrinaen. mein eigenes Kino
für ei fremdes unsjiutc liest, weil Ihnen
ein t'iefallci, damit neickuhe !'

Nun, u,a wird die Sache iilei
suchen, den Wahrbeilseweis von Ihnen
fordern, de Taufschein "

.Steht , Tie sie Z Ti, Eihel ist i

Balc?zat getauft wrrde. in mernem
ledurtsort."

,lc. so. Na. wir wollen sehen Z

Smpfchl' mich Ihnen.'
Gleichsoilz. Herr Kiß.'

Ter Ehef der Elaque datie e sehr

eilig, die Hcrvath'sche Wohnn, ig zu

verlassen, denn es fehlten nur noch zehn
Minuten bis zu der Stunde, wo er dem
Baron Baikaczv und dem Schauspieler
Kirmay über de Erfolg seiner Mission
berichten sollte.

,?r verwachsene Lump, wie der mir
Honig um den Mund schmiert, nm
mich zu sangen !' sagte die SchneiderZ
frou vor sich hin. sowie sie sich wieder
allein sah. Tie Horvath sangen
wart' ein bisW ! Wen ich nur wüßte,
cb er als Spion gekommen war oder
aus eigenem Antriebe? WaS er oder
vom Barkacz gesagt hat. ist schon

möglich ! Ter ittleressirt sich sür das
Mädel ! Tarum hat er damals mit ihr
getanzt, darum auch sie jetzt nach Eza
lovar eingeladen, es war mir gleich ans
gefallen ! Und der Kirmay spielt mit
ihm unter einer Tecke a. die zwei
werden sie schon mürbe kriegen!"

19. Kapitel.
Heute gibt'S eine vergnügten Nach

mittag. Fräulein Horvath." sagte Hcrr
Jurik. der Verwalter von Szalovar,
nach Tische, als der Kasfee gebracht
wurde. TerGüterdilektorHaupImau
Bora hat ,S Alle z sich eingeladen.
Es wird Ihnen dort gut gefallen, um
so mehr, als zwei Töchter in Ihrem
Alter da sind."

Ich soll doch nicht mit?" rief Ethe!
erschrocken.

.Natürlich sollen Sie!"
Tas ist Ihr Ernst nicht. Herr Jurik.

ich taun doch unmöglich ohi Weitere
in ein fremdes Haus eindringen "

Schen Sie, Fräulein Horvath..
wenn man bei uns zu Lande einge
laden wird, so wird es als ganz selbst

verständlich betrachtet, daß man seine

etwaigen Gäste mitbringt. UebrigenS
haben lins Herr und Fran Bora aus-

drücklich aufgefordert, Sie nicht daheim
zu lassen."

Herr Jurik bestieg selber den Kutsch

lock, nnd nachdem er den die Kalesche
llinstehknden Knechten noch einige An

tvcisungcn gegeben, ließ er die Peitsche
knallen, und die Pferde fielen in einen
schorfen Trab.

In dieser Richtung liegt doch Ezalo
bar!" fugte Ethcl. als der Wagen
tbalab rollte.

.Ja."
Fahren wir dorthin?" fragte sie,

von einem gewissen Unbehagen ergris
fen.

Allerdings, der Gutsdircktor wohnt
ja dort.'

Toch nicht im Kastell?"
Nein; zwischen dem Kastell und

dem Tirektorshause befindet sich der
Park. Teil müssen Sie besichtigen.
Fräulein. Sie werde staunen, was
das für eine Pracht ist!"

Nicht ohne innere Beklommenheit er

kündigte sich Ethel. ob die Herrschast
sich gegenwärtig in Szalovar befinde.

Tie Fran Baronin ist beinahe das
ganze Jahr und auch jetzt hier Baron
Antal aber kommt und geht; ob er

noch da ist. weiß ich nicht, seit Montag
habe ich ibn nicht mehr gesehen."

Man sprach nicht weiter von der
Herrschast, Ethcl aber wünschte im

Stille nicht nur, bei; der Baron heute
abwesend sein, sondern auch daß er
während der ganzen Tancr ihres Bus

Achtung für die, welche Pfttdcgcschirrc
brauchen.
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fco oaliei, to wenigstens nidg
lichst sern !'

leßtkl Z,'ejiehung machte sich die

Sache einsacher. alZ die Frau und Kir
man sich vorgestellt halten.

Ter öchiieiver war nämlich, als er

gegen Morgen total betrunken nach

Hause kam. die Treppe hiiiuntergeftürzt
und hatte sich eine Verletzung am Kopse
zugezogen, die ihn langer als eine
Zöoch. an' Bett sesselte.

Jammernd und stöhnend lag der
der im verdunkelten Zimmer, n

sahig. sich z erhebe, denn die leiseste

Bewegung schon steigerte seine Schmer

zc. ftrau Horvath ging währenddem
ihre tteschästen ach. ohne sich viel um
ihn und sein Rusen zu kümmern. .Er
hat bloZ, wa er verdient !" sagte sie

kurz, wenn die mitleidige IFthel bat, sie

mochte doch nach oe Vater sehen.
So will ich nach ihn, sehen, das

leinn mir nicht schade bat sie, als
sich die ffrau wieder einmal besonder!
hartherzig zeigte.

Tageblikdkn ! Tir kann da freilich
schaden ; Tu bist z weichherzig. ud
wenn Tu übermorgen reisen sollst,
uiusit T bei Kräften sein."

Ich will nicht reisen, und sobald
Herr Kirmay kommt, werde ich es ihm

sagen,' erwiderte das Mädchen.
.TiimmeS Zeug, Tu gehst ! In den

Karpathen ist es gar schön, und ein
herrschaftlicher Arrw alter lebt gerade so

sein, wie die Herrschaft selber."
2 paszt sich aber nicht, dass ich

reise, wen der Bater krank ist, und ich

fühle mich auch so krästig, daß ich der
Landluft gar nicht bedarf.'

Tavon verstehst Tu nichts, und der
Bater wird auch ohne Tich wieder ge
suttd!" eiferte ffrau Horvalh.

Sie hatte Übrigens guten Grund,
der Tochter baldigste Abreise zu wün
schen, denn selbst in seinem jetzigen
hilflosen Zustand beschäftigten die angk'
boten en Schätze den Schneider auf
börlich, lind das bewies zur Cenüge,
mit welcher Heftigkeit Zank und Streit
ans' Neue entbrennen würden, wen
er sich nur einigermaßen wieder rühren
tonnte. Ethel durste unter keiner Be

dingung solche Auftritten beiwchne;
sie tonnte nicht allein ihrer Gesund
heil schaden, sonder auch Tinge z

ihren Ohren bringen, von denen sie

nichts zu wissen brauchte.
tHrkeiinend. dasz sie bei der Mutter

nichts ausrichten werde, trug Ethel Kir
may ihre Wünsche vor indeß ebenfalls
ohne Erfolo. Tci Baron Barlaczu
und der Gräfin Pecscny war die Er
krnnkung des Horvaih sehr erwünscht
gekommen, denn nun bot sich eine gute
Gelegenheit, das junge Mädchen in un

auffällijzcr Weise in die nächste Nähe
Szalovars zu bringen. War sie aber
erst an Ort nnb Stelle, so machte sich

die persönliche Belanntschaft ganz von
selbst. Tarum hatte ma das Haus
des Verwalters, eines treuen Tieners.
zu ihrem Erholungsaufenthalte anser
sehen.

Ethel licß den Kopf sinke. Ihr
Widerstreben gegen die Reise entsprang
nicht allein keni Gedanken, daß es

sei, den kranke Bater zu verlas
sen. sondern auch der Erwägung, daß
sie ihre Erholungszeit im Hause des
Verwalters von Szalovar verbringe
sollte. Was sollte Baron Barkaczg
davon denken, sah es nicht aus, IS ob
sie eine Begegnung suchte?

Ticse Bcsorgniß deutete sie dann
auch Kirmay an.

Tci Bnro selber hat ja de Bor
schlag gkiuacht." uutcrbrnch sie der
Schauspieler. Er weiß, das; Herrn
Juril solche Nebenciinialittie sehr er

wünscht sin D und er jede Sommer
fremde bei sich Hinnimmt."

Verlegen erwiderte sie: TaZ ivnßte
ich nicht, Herr Kirman, und die schlim-me- n

Erfahrungen, die ich gemacht,
rechtfertigen gewiß meine Zlengstlich-leit.- "

Tas gebe ich zu. Was aber den
Baron betrifft, so hast T keinerlei
schlimme Erfahrungen z befürchten.

Er ist ein Ehrenmann nnd Menschen
freund. Sollte er während Deines dor

tiiji Aufenthaltes nach Szalovar kom

nie und Tir freundlich begegnen, so

bitte ich Tich, ihm weder uns dcni Wege
zu gehen, noch etwas Besonderes in

seiner Theilnahme zu sehen. Osfen
wäre eS mir sogar sehr lieb,

wen er oder die Baronin sich Deiner
nähmen. Beide besinn, großeii Ein

suß."
Tie Unterredung mit ihrem Lehrer

beschäftigte sie aber noch lange nach
seine, Weggange. Sie konnte den e,

daß er i Bezug auf Baro
Barkaczy nicht ausrichtig sei, nicht mehr
von sich weisen. A verschiedenen Be

Wertungen, die ihm im Laufe der Zeit
entschlüpft waren, hatte sie gemerkt,
daß er mit dein Baron sehr viel von
ihr sprach und ihn Überhaupt von
Allem unterrichtete, was sie betraf.
Um so seltsamer war es daher, daß er
andererseits wieder Alles ausbot, i

ihr jede Gedanke an ei persönliches
Interesse dcS junge Mannes für sie
in Abrede z stelle.

Ein gtwisser Bert ?cht war schon seit

lägerer Zeit in ihr rege; daß man sie

nach Szalovar in die Jerie schickte,

hatte ihm neue Nahrung zugesührt,
und nun bescstigtc sich i ihr mehr und
mehr die Ueberzeugung, daß sich hinter
diesen Widersprüche etwas Bcsonkeres
verberge. Doch was konnte es sein
was? Sie grübelte vergebens, denn
nichts gestatiete die Annahme. Barlac
zys Theilnahme eulspringe wärmere
Empsindnngcii für sie.

Allerdings, die Irnchlkörbche. die

Bücher ud sonstigen Tinge, die sie er

halten wer sollte sie geschielt haben,
wen nicht kr Er war es, er, Kir
mali lag sage, was er will !" flüsterte
sie vor sich hin. Aber warum bat er
es gethan warum um mich z

Was kann ihm an mir liegen?"
Un sich zu zerstrciirn, begann sie in

den Schranken zu kramen und Alles
'.irecht z lege, desic sie für die Ncise
bcdürite. Schließlich konnte cö iln ja
ancb nli'üiaiuiu iciil. ob i:id ans U'cl- -
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angewurzelt sieben blieb und sogar ver

gaß. den Gruß des Gewaltige zu er
wider. Was wollte der Ehef der

Elaque bei der Mutter, woher diese

Vertraulichkeit?
Hehe, Fräulein Ethel, Sie sind,

wie man sagt, ganz paff, und begreife
nicht recht, welcher Wind mich hierher

geweht hat?" begann Kiß, ihr so ver

traulich zunickend, als ob er sie seit
Jahren kannte, dabei aber blieb er

ruhig fiße, an seinem Flügel weiter

nagend.
Ich bin allerdings überrascht

.Wirklich? Na, ich bin, wie schon

öfter, gekommen, mich nach den Fort
schritten z erkundigen, die Ihre Ge
nesung macht. Im Publikum ist man
mit Ihrem Kranksein sehr nnzufrieben.
Sie haben sich die Herze im Fluge er- -

obert, und mehr als ein feiner Herr
bat schon gefragt: .Na, Kiß, Sie All
wissender, wie lange wird eö noch

dsuern. bis man die schöne Horvath
wieder zu sehen kriegt?' Ja, Sie kön-

nen sich was einbilden. Fräulein, man
ist nicht auf jede so versessen, und de.'
Äörök wird Feuer speie, wie man sagt,
wenn er hört, daß Sie ihm untreu
werden.'

Er ist bereits davon unterrichtet."
erwiderte Ethel, deren Verwunderung
sich och immer nicht mindern wollte.

Mich wundert'S wirklich, daß er
sich Ihren Abgang gefallen läßt; es
sieht ihm doch gar nicht ähnlich ! Jeden
falls hat es eine Hake; die Hände
werden ihm gebunden sein ; er wird
tanzen müssen, wie ein Anderer pfeift,
und ich habe so eine gewisse Ahnung,
wie wenn der Herr Baron von Bar
taezy dieser Pseiser wäre ! versetzte Kiß
mit einem lauernden Blick auf Ethel.

Baron Barkaczy von Szalovar?"
fragte die Horvath rasch.

Natürlich, kein Anderer, weil's kei

ne Anderen gibt. Ja, ja, er soll ei

sehr generöser Herr sein was freilich
keine Kunst ist, wenn man das nöthige
Kleingeld dazu hat und ei sehr war
rner Menschenfreund, notnbene ein

platonischer ! was eine Seltenheit ist.
Wie viel Wahres daran ist. weiß ich

freilich nicht, die Leute machen oft aus
einer Mücke einen Elephanten.'

Tie Schlüssel, bitte. Mutter, ich

habe noch viel zu thun.' unterbrach
Elhel die ihr widerwärtige Unicrhal
tn'ig.

Tie Horvath händigte ihr das Vc

langte ei.
Sie entschuldigen. Herr Kiß," ver

al'schicSete sich Ethcl .urz von dem

Manne.
Bitte schön. Fränlci Horvath.

Angenehme Reise und viel Glück i

lemcZvar !"

Tanke!"
In ihr Zimmer znrückgekehlt, be-

gann das junge Mädchen nnveizüglich
mit dem Packe des Koffers, wobei ihr
allerlei Gedanken durch dcn Kcpf zogen.

2i3ic tu in Kiß i's Haus? Und wen
dies wirtlich nicht sein erster Besuch
war, wie eS der Empfang in der Küche

uud die Bewirthung auf der Wasser
dank vermuthen ließen, warum lwtte
sie noch nichts davon erfahren? -- eit

einiger Zeit ereignete sich allerlei son
derbare Tinge, und dem Anschein nach
war sie die einzige, die im Unklaren ge
lassen wurde.

Sie strich mit der Hand über die

Stirne, als wollte sie die verwirrenden
und aufregenden Gedanken bannen,
nnd senszend entrang es sich ihren Lip
pen : Wäre doch nur Kirmay anfrich

tig. Wohl meint er es gut und treu
mit mir. aber r behandelt mich wie ein

Kind, dem a nichts anvertrauen
darf !" Jedenfalls wollte sie Fräulein
Mihaly ihre Beobachtungen mittheilen,
wenn sie morgen hinging, u, Abschied
zu nehme.

Nachdem Ethel die Küche wieder ver
lassen hatte, sagte Herr Kiß mit ver
kindlichem Lächeln : Ein tüchtige
Mävche, Ihre Tochter. Fr Horvath.
Sie dürfe sivlz auf sie fei !"

Bin ich auch. Hcrr Kiß, sie ist meine

einzige Freude und Hoffnung!'
Und obendrein ist sie eine richtig?

Goldquclle snr Sie ! Um aber wieder
auf meine Frage von vorhin zurück
zukommen: ist sie denn auch wirklich
und wahrhaftig Ihre leibliche Tochter?"

Ter Mann hatte scherzenden Tones
gesprochen, nd die Horvath ahmte die
sei Beispiele nach, als sie rief: Aber
ich bitte. Herr Kiß !"

Ich bitte. Herr Kiß, haben Sie vor
hin auch gesagt, eZ ift aber keine Ant
Wort auf meine Frage."

Es ist so gut eine Antwort, wie jede

andere, und ich meine, es ist übcrslüs

sig, viele Worte zu machen."
Tiefer Ansicht I in ich auch. Wcvi

lange '.lieben halten , wenn man mit
einem schlicht,' Ja oder Nein dasselbe
erreickien kann"

Herr Kiß, sind Sie ein Mann!
Was Sie sich einmal in den Jh'li oe

st'lj.t hiben, das (irt lest," reNle di.

Honull) mit iifliinjiiltit Hciii'ilei!.
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der fie sich befand. Man wird doch

nicht daran denken, auch sie mit in'
Schloß z nehmen !

Ta kam Baro Barkaczy auf Ethel
zn.

Willkommen in Szalovar, Fräulein
Horvath," sagte er. ihr die Hand rei
chend. Es srent mich, daß Sie sich

schon so gut erholt habe,,, nnd ich hcsfe,
es gefällt Ihnen in unserem einsame
Thale bei dem brave Jurik und sei

uem guten Hansmiittelchen."
O, es gefällt mir besser, 13 ich

sage kau, und ich suhle mich end
lieh glücklich !" stammelte sie.

Wirklich ! Nun, dieses Vergnügen
könne Sie sich öfter verschaffen. Sie
liebe wohl das Landlcbe?'

Ich mache eben erst seine Bekannt
schast; es ist das erste Mal. daß ich

Pest verlasse habe; ach dem aber,
was ich bisher davon kenne gelcrnt.
kann ich mir überhaupt nichts Schöne-
res denken.'

Diejenigen, die immer hier sind,
hier sein müsse, urtheilen darüber
vielleicht nicht ganz so begeistert be

merkte Antat lächelnd. Aber erlauben
Sie mir. Sie z meiner Mutter uud
der Fran Eiiäfi Pccscnv z fuhren,
die Beide schon von Ihnen gehört haben
und sich freuen werde, eine so taten!
volle junge Künstlerin persönlich kennen
z leinen."

Damit bot er ihr den Arm, und
eine Augenblick später stand sie vor
den beiden Tanten, die sie mit anssal
lcndcr Theilnahme und Spannung be

trachteten.
Ich habe bereits von Ihnen ehört

und gelcse, Fräulein," sagte die Ba
roni gütig. Sie sind hierher gekom-

men, um sich von den Nachwchcn eines

längere Uitwohlscitls z en;uleii? Be-

kommt Ihnen der Aufenthalt bei uns?"
,0 ja, vortrefflich sogar, ich bin

schon weit krästigcr,' erwiderte das
junge Mädchen auf die Frage der Ba
ronin, deren Stimme nicht so ruhig
uud klar klang, wie sonst.

Tann müssen Sie recht lange blei-

ben," fiel Gräfin Pecscny ei, deren
Blicke uiiverwandl auf der jungen
Künstlerin ruhten.

Ich habe leider nr etwa vierzehn
Tage für mich," entgegnete Ethcl.

Ja, dann kömmt Ihr Gastspiel in
TemcS. dem wir Alle beiwohnen wer
den. Und wenn das Gastspiel vorüber
ist, kommen Sie eben wieder hierher,"
sagte die Gräsin.

Fran von Barkacz bat, man inöchte
auf die Terrasse des Schlosses kommen,
die Sonne brenne noch sehr heiß. Bald
saß man auf Gartcnsiühlen um einen
weiße Marmortisch kcrnni im kühlen
den Schatten seltener Zicrdäume.

Teil ganzen Abend verbrachte Ethel
zusammen mit den Angehörigen des
Tireltors und des Verwalters hier, auf
das Freunc'lichste behandelt von der
Gutsherrschaft.

Mitternacht war längst vorüber, als
die junge Künstlerin daheim in ibrem
Zimmer das Licht auslöschte. Man
war spät heimgekommen, und sie sülilte
sich müde nnd abgespannt. Tcnuoch
wollte sich der ersehnte Schlas nicht ein
stellen; die empsangcucn Eindrücke
waren och zu lebendig in ihr.

(5in sehr interessanter Bau aus
der Zeit der Merovinger ist kürzlich bei
dem Torfe Klingenmiinsier in der Pfalz
vollständig bloßgelegt worden. Ter
Bau. der in Deutschland einzig dasteht,
umfaßt einen Wohnthurm. Borhöfe
und dte üblichen Ncbcnräume. Bon sei
ner Festigkeit legt die Stärke der Mau
ern Zugniß ab ; der nördliche Theil
derselben ist 1 Meter hoch, während die
den Hof umfassende Quermauer eine
Höhe nti i Meter ciufwetst. Im Auf
trage der baherischen Akademie der
Wisscnchaficn hat Gymnasiallehrer z.
T. Dr. Mehlis - Neustadt den stieres
feinten Bau vollständig durchforscht
und das gan ;e (Mehüude ans eigene
Mitteln angekauft.
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enthaltes beim Verwalter fernbleibe
möchte. Und als gleich darnach das
Schloß in Sicht kam, wagte sie kaum,
es zu betrachten.

Sehen Sie sich einmal das alte
Kastell an. Fräulein Ethcl." sagte die

Verwalterin während des langsamen
Weiterfahrens.

Tes jungen Mädchens Blicke folgten
träumerisch der weisenden Hand, und
lange bliebe sie an dem düsteren, groß
artigen Ban hängen.

Tort hinauf müssen Sie auch, es

ist eine Sehenswürdigkeit, und kein

Fremder versäumt die Besichtigung,"
meinte Fran Jurik.

Tie Art und Weise, in der Boras sie

aufnahmen, war für Ethel äußerst
wohlthuend, nd nach war keine halbe
Stunde seit ihrer Ankunft vergangen,
als sie set)r-!- i alle Bcsangenhcit alige
streift hatte und sich beinahe heimisch
fühlte.

I den späteren Nachmittagsstunden
schlug der Hauptina seinen Gästen
einen Spazicrgang durch die prächtige
Allee des Parkes vrr.

Ethel freilich empfand wenig Nei

gnng. sich womöglich bei dieser Ge

legcnheit dem Schlosse nähern z müs
sen ; doch konnte sie sich von der Partie
nicht ansschlicße.

Es kam auch, wie sie gefürchtet hatte.
Ter Direktor, der als Führer voran
ging, schlug die Richtung nach dem

Schlosse ei, dessen Anlagen man durch
ein Skitenpsörtckk betrat, z welchem
er de Schlüssel in der Tasche trug.

Wir wollen das alte Kastell besuchen,
der Aufseher wird wohl daheim sein."
sagte er.

Es wirb nicht mehr bewohnt?"
fragte Ethcl anfathniend.

Nein; zum Anschauen ist es ja ganz
schön und interessant, zum Bewohnen
wäre es aber roch zn bequem, denn
man hat auch das Innere so wieder der
gestellt, wie es lur langen Jahrhnnder
tc war," erwiderte er.

Ist es bicr nicht prächtig?" fragte
Fräulein Rosa, die jünglte Tochter!

wie hoch er auch wäre, er würde den ,

Herrschaften schwerlich zu hoch sein. ;

Sie wissen jetzt mehr als genug, und es !

wäre beispiellose Verblendung, wollten
Sie sich länger bedenken."

Ich weiß nur, baß Sie mir die

Katz' im Sack verkaufen wollen; von

eine, solche Handel hab' ich aber
meine Lebtage nicht vic! gehalten."

Sollen Sie die Katz' etwa bezahle,
ehe sie aus dem Sack heransgcsprnngen
ist? Nein. Frau, keine Kreuzer will
ich, ehe das Geschäft abgeschlossen ist ;

ich will es sogar auf halb und halb
machen, trotzdem ich das Meiste und
Schwerste dabei zu thun habe !"

Tie Horvath lachte laut auf: Tie
Hälfte vom Profit, ja, das kann einem
schon gefallen !"

Meinen Sie, das wär' zu viel?
Oder glauben Sie, es handelt sich

ein Geschäft, das ein Kind mache

kann? Nein, Frau Horvath, so steht's
nicht, denn gerade Ethels nlleruächsle
Angehörige sind es. die nichts von ihr
wissen, die sie Ihnen ans dem Hals
lassen wollen, und darum wären Sie
ohne meine Beistand gar nicht fähig,
die Angelegenheit zn einem Ihnen vor
theilhaften Abschluß zu bringen."

Ist das wahr?"
Sie dürsen sich darauf verlassen.

I Auo reinen, klare Min einge
Ichänkt ! Wie siebt mit der Ethel?"

Jetzt wandte sich die Schneidersfra
um, schantc de kleinen Man scst an
und erwiderte mit starker Betonung:
Sie ist meine Tochter, Herr Kiß, und

alle Ihre Nedereien nützen Ihnen
nicht?."

Ter Elaqneur lächelte nur noch ver
kindlicher. Osfcn uud ehrlich, Meiste-r- i,

wie viel forciern Sie. damit sie

aufhört, es zn sein?"
Nichts, den mein Kind verkaufe ich

nicht."
,ch biete ebenso viel wie der Siein

uud sogar och mehr, obendrein ist der
Handel, den ich Ihnen vorschlage, weit

) anständiger"
Jel, ginnte gar. 'c'u wollen noch

unverschämt und anzüglich werben, Sie
miserabler "

Nut unnichtig, liebe Fran, nur
aiiHiditi'i ! Und dar, sage ich Ihnen
axeli, dar, ich seit entieblvlie bin. Fniih
lein EtlieU Al'ilanimiiiig iniAijor-seht- ,

die Waln'.ieit an den 3i zn

bringen, denn ein solche tciebait bietet
sich einmal, cclltee; iiti nun
!u'ti ii.-
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Boras. die sich an die eite der junge
Künstlerin begab, Hnci wie schon sich

auch das nene Kastell von hier aus
nimmt. Können Sie es sehen, Fräulein
Hcevath?"

Ehr die l'e' ragte noch antworten
konnte, nie!!',:: ,v..!:i Ber.:: "ir

doch m.i er 'i;.'ciH :i ; ruiei
?,.!.', .,;.'. I .) in ,: ' - r.wt'iiV b'bWW.W.W,


